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Fundación Franciscana TOMAS MORO, Sincelejo-Sucre / Colombia 
 

Liebe Brüder und Schwestern 
„Deutsch-Kolumbianischer Freundschaftskreis e.V. " 

Arbeitskreis „Weltkirche“   

St. Maria Königin, Kemnat (Ostfildern) und  

St. Michael, Stuttgart-Sillenbuch. 

 

Bitte empfangen Sie unsere Grüße des Friedens und der Verbundenheit. 

 

Die franziskanische Stiftung St. Thomas More hat eine kumulative Arbeit im Dienst an verarmten 

Gemeinschaften und Opfern von sozialer und politischer Gewalt an der kolumbianischen Karibikküste 

der politischen Gewalt an der kolumbianischen Karibikküste. Ihr Fachwissen bei der Unterstützung 

von Gewaltopfern hat sich in den letzten Jahren auf die Begleitung von Prozessen mit 

Binnenvertriebenen Gemeinschaften von Binnenvertriebenen und mit Bevölkerungsgruppen aus 

dem benachbarten Nachbarland Venezuela. 

 

Diese Prozesse werden in enger Zusammenarbeit mit der franziskanischen Familie von Kolumbien 

durchgeführt. Kolumbien, Menschenrechtsplattformen im Land, wie der Coordinación Colombia 

Kolumbien, Europa, Vereinigte Staaten und UN-Einrichtungen wie UNDP, IOM und UNHCR. 

UNHCR. 

 

Auf der Ebene der katholischen Kirche, in Zusammenarbeit mit der Organisation Red Clamor, die in 

Lateinamerika mit Migranten arbeitet mit der Migrantenbevölkerung und mit dem Franziskanischen 

Netzwerk für Migranten in Amerika vor allem in Kolumbien ist einer seiner Knotenpunkte, unter der 

Leitung von Bruder  Juan Rendón H., Rechtsvertreter der Stiftung „Fundación Franciscana Santo 

Tomás Moro“. 

 

Die Bevölkerung, die die Fundación Franciscana Tomás Moro begleitet, befindet sich in den Städten 

der Karibikküste Städte an der Karibikküste, insbesondere im Departement Sucre, mit Programmen 

für Kinder, Jugendliche, Frauen, Kinderrechte Programme für Kinder, Jugendliche, Frauen und 

Jugendliche. Frauen und erwachsene Männer in der Gemeinde, sie alle sind Opfer der sozialen und 

politischen Gewalt in der Region. 

 

Sie kümmert sich auch um die venezolanische Migrantenbevölkerung, die sich vor allem in den 

großen Hauptstädten des Landes, Bogotá und Medellín, niedergelassen haben. 

In Zusammenarbeit mit der Franziskanischen Familie von Kolumbien und dem Franziskanischen 

Netzwerk für Migranten ihre Dienste anbieten. 

 

Der „Deutsch-Kolumbianische Freundeskreis e.V.“ war eine wertvolle Unterstützung für diese 

Bemühungen. Die Gemeinschaften haben uns während der gesamten Zeit, in der sie uns begleitet 

haben, anerkannt. 

 

  



Fotoreportage. 

Teams der Franziskanischen Stiftung St. Thomas More, der Franziskanischen Familie und des 

Franziskaner Netzwerkes für Migrant. 

 

Die Vereinigung Inlandsvertriebenen Opfer von Gewalt: Dieser Teil der Bevölkerung wurde 

hauptsächlich an der Karibikküste und vor allem im Departement Sucre betreut. 

und vor allem im Departement Sucre. In verschiedenen Gemeinden nicht nur die Hauptstadt 

Sincelejo, wie es ursprünglich der Fall war. 

 

Durch die Schulmodalitäten für Kinder, Frauen und Jugendliche und durch die 

Oster- und Weihnachtsfeiern bietet die Stiftung Inhalte über Spiritualität, die Bedeutung des 

Gemeinwohls und die Spiritualität, die Bedeutung des Gemeinwohls und der Demokratie, 

Gemeinschaftsorganisation und Solidarität, die Organisation der Gemeinschaft und die 

Solidaritätswirtschaft, um das "Sumak Kausay" oder "Gute Leben" unserer Vorfahren zu fördern. 

 

  

  



Fotografisches Register  

Gruppen von Kindern und Jugendlichen 

 

 
2. MIGRANTENGEGEMEINSCHRTEN 

Als die venezolanische Migration vor mehr als einem Jahrzehnt begann, war Kolumbien das Land, das 

die meisten Venezolaner aufnahm. 

Speziell die venezolanischen Flüchtlinge die nach Kolumbien kamen waren fast alle gewillt in 

Kolumbien zu bleiben um zu arbeiten auf Grund der räumlichen Nähe zu Venezuela. 

  

So entstand ein soziales Phänomen, bei den kolumbianischen Bevölkerungsgruppen, die früher durch 

Gewalt vertrieben wurden, zu Gastvölkern für Migranten aus dem benachbarten Venezuela werden. 

 

Aus diesem Grund haben die Fundación Franciscana Santo Tomas Moro und die Franziskanische 

Familie von Kolumbien einen Prozess der Aufmerksamkeit für Vertriebene und 

Migranten, inspiriert von dem, was Papst Franziskus in seiner Enzyklika Fratelli Tutti genannt hat. 

 

Dieser Prozess nimmt Gestalt an in der Artikulation, die Fundación Tomas Moro. Familie 

Franziskanische Familie und das Franziskanische Netzwerk für Migranten arbeiten mit den  



Gemeinden an der Karibikküste, in Bogotá und Medellín. 

 

Nach und nach spüren die Aufnahme- und Migrantengemeinschaften die Notwendigkeit, das 

wiederzuerlangen, was Papst Franziskus nennt es in seiner Enzyklika "Die Spiritualität der 

Nachbarschaft".  Eine wichtige Tatsache, die die Solidität des Prozesses zeigt, ist die 

die Ernsthaftigkeit, mit der sie sich darum bemühen, dass ihr Aufenthalt in Kolumbien, dem 

Aufnahmeland, im Einklang mit dem internationalen Recht steht. 

Zu diesem Zweck wurde eine Koordinierung und Begleitung mit Migration Kolumbien eingerichtet. 

Die Koordinierung und Begleitung erfolgt mit Migration Colombia, die die legale 

Aufenthaltsgenehmigung erteilt und den Zugang zu Rechten wie Arbeit und Beschäftigung garantiert. 

die den Zugang zu Rechten wie Arbeit, Gesundheit und Bildung garantiert. 

Bildung. 

 

Es ist erwähnenswert, dass die Begleitteams der Stiftung, der Franziskanischen Familie und des 

und des Netzwerks aus Juristen, Sozialpsychologen, klinischen Psychologen, Verwaltungsfachleuten 

und Psychologen, klinischen Psychologen, Verwaltungsfachleuten, Pädagogen und Künstlern 

zusammensetzt. 

 

 

  



Fotodokumentation. 

Interaktion zwischen Binnenvertriebenen- und Migrantengemeinschaften in Workshops. 

„Cultura del encuentro“. 

 

 
3 Wir sind eine vielfältige Gemeinschaft und bauen ein Projekt auf, in dem das Leben im Mittelpunkt 

steht. Das Leben steht im Mittelpunkt: Es war nicht einfach, ein solches Projekt aufzubauen. 

Institutionen setzen auf "humanitäre Aufmerksamkeit", manchmal aus Dringlichkeitsgründen, 

andere einfach aus Trägheit, indem sie den Opfern Mittel zur Verfügung stellen, ohne zu 

berücksichtigen, dass es dringend und würdig ist, Prozesse der Würde und der Befähigung  zu 

fördern. 

 

An dieser Stelle kommen drei Universitäten ins Spiel, eine davon ist die Universität Franciscan De San 

Buenaventura. Die tägliche Arbeit, das Dringende an seinen Platz und das Wichtige an seinen Platz zu 

stellen WICHTIGES an seinen Platz zu stellen, ist von enormer Bedeutung, die Opfer von Vertreibung 

und Migranten  die überleben müssen, ist es schwierig für sie, aber sie haben Verständnis, wenn die 



Überlegungen voranschreiten und Einrichtungen wie die Universitäten und der und der UNHCR 

haben Stipendien für junge Menschen aus den Gemeinschaften bereitgestellt, um 

junge Menschen aus den Gemeinden, um Fachkräfte zu werden. 

 

Der „Deutsch-Kolumbianische Freundeskreis e.V.“ ist, wir wiederholen es, eine beharrliche und 

wunderbare Solidaritätsaktion. Die Organisation der Gemeinschaften und des Glaubens und die 

Strategien der Gemeinschaftsküchen erweisen sich als ein Segen im Verborgenen sind in jedem Fall 

ein Segen. 

 

Im Folgenden legen wir mit unserem Dank Rechenschaft über die Investition Ihrer großzügigen 

Spende an die Gemeinschaft ab und bitten den Herrn um seinen Segen für sie alle. 

 

 

4. FINANZBERICHT 

Spende Euro. 2.500  Äquivalent Pesos $ 9.850.940 

 

Spende des Deutsch-Kolumbianischen 

„Deutsch-Kolumbianische Freundeskreis e.V." (DKF) 

„Arbeitskreis Weltkirche“ St. Maria Königin, Kemnat (Ostfildern) und 

St. Michael von Stuttgart-Sillenbuch. 

 

 
 

Mit freundlichen Grüßen. 

 

P. Juan Rendón Herrera OFM 



Franziskanische Stiftung Santo Tomas Moro  


